
Verhäuslichte Gewalt zielt auf ein besseres
Verständnis der Entstehung von Gewalt in
Familien. Das Buch ist ein Versuch, die Ge-
walt in Familien nicht als Delikt oder als Psy-
chopathologie zu behandeln, sondern sie aus
der strukturellen Logik und der situativen
Dynamik der Beziehungen zwischen Eltern
und Kindern, Männern und Frauen in Fami-
lien zu rekonstruieren. Die Perspektive der
»Täter«, ihre Erklärungen, Rechtfertigungen
und Entscheidungen enthüllen dabei die
paradoxe Normalität der Gewalt in Familien,
der mit moralischer Distanzierung nicht bei-
zukommen ist.
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Michael-Sebastian Honig
Verhäuslichte Gewalt
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